Donnerstag, I - 31. Woche I






         1-31

Lesung: Röm 14, 7-12

Evangelium: Lk 15, 1-10

zu Beginn:

Wir werden heute im Evangelium 

vom guten Hirten hören,

der ein verlorenes Schaf 

auf seinen Schultern nach Hause trägt.

Im Himmel wird Freude sein,

wenn auch wir uns tragen lassen …

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist gekommen,


„um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen 
und deinem Ruf folgen.

Hilf uns, 
daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Du willst unsere Umkehr

und lädst uns ein zu einem neuen Anfang.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist.

Gib uns die Kraft, neu zu beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Nicht Gesunde brauchen den Arzt,

sondern Kranke.

Nicht Gerechte zu rufen bin ich gekommen,

sondern die Sünder.’

Darum beten wir:

Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

den Arzt der Kranken, den Heiland der Sünder,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott.

Zu Unrecht halten wir uns oft für gut

und glauben, gerecht vor dir zu sein.

Wecke uns aus unserer falschen Sicherheit,

befreie uns von unserer Selbstgerechtigkeit

und heile uns durch Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Röm 14, 7-12

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Keiner von uns lebt sich selber 
und keiner stirbt sich selber:
Leben wir, so leben wir dem Herrn, 
sterben wir, so sterben wir dem Herrn. 
Ob wir leben oder ob wir sterben, 
wir gehören dem Herrn.
Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende.
Wie kannst also du 
(über) andere richten?
Und du, wie kannst du andere verachten? 

Wir werden doch alle 
vor dem Richterstuhl Gottes stehen.

Denn es heißt in der Schrift: 
So wahr ich lebe, spricht der Herr, 
vor mir wird jedes Knie sich beugen 
und jede Zunge wird Gott preisen.
Also wird jeder von uns 
vor Gott Rechenschaft über sich selbst ablegen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 15, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Was seid ihr Christen so betrübt, - 



auch Sünder sind von Gott geliebt, - 



für seine Lieb´ er Beispiel gibt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ein Schaf, das fehlte im Bestand, - 



der Hirte suchte und auch fand, - 



voll Freude nahm er´s in die Hand. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Die Neunundneunzig lass zurück, -



was sich verirrt, das eine Stück, - 



das such´ und finde, welches Glück. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Denkt an die Frau, die sucht ihr Geld, - 



wenn sie´s in ihren Händen hält, - 



die Freunde froh zu sich bestellt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wie eine Frau ihr Zimmer kehrt, - 



ein Geld zu finden, Freud´ beschert, - 



so sei es du, der sich bekehrt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 15, 1-10
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kamen alle Zöllner und Sünder zu Jesus, 

um ihn zu hören.
Die Pharisäer und die Schriftgelehrten empörten sich 
und sagten:
Er gibt sich mit Sündern ab und ißt sogar mit ihnen.
Da erzählte er ihnen ein Gleichnis und sagte:
Wenn einer von euch hundert Schafe hat 

und eins davon verliert, 

läßt er dann nicht die neunundneunzig in der Steppe zurück 

und geht dem verlorenen nach, bis er es findet?

Und wenn er es gefunden hat, 

nimmt er es voll Freude auf die Schultern,

und wenn er nach Hause kommt, 

ruft er seine Freunde und Nachbarn zusammen 

und sagt zu ihnen: 

Freut euch mit mir; 

ich habe mein Schaf wieder gefunden, 

das verloren war.

Ich sage euch: 

Ebenso wird auch im Himmel mehr Freude herrschen 

über einen einzigen Sünder, der umkehrt, 

als über neunundneunzig Gerechte, 

die es nicht nötig haben umzukehren.
Oder wenn eine Frau zehn Drachmen hat 
und eine davon verliert, 
zündet sie dann nicht eine Lampe an, 
fegt das ganze Haus und sucht unermüdlich, 
bis sie das Geldstück findet?
Und wenn sie es gefunden hat, 
ruft sie ihre Freundinnen und Nachbarinnen zusammen 
und sagt: 
Freut euch mit mir; 
ich habe die Drachme wiedergefunden, 
die ich verloren hatte.
Ich sage euch: 
Ebenso herrscht auch bei den Engeln Gottes 
Freude über einen einzigen Sünder, 
der umkehrt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Wort „Kirche“ heißt „dem Herrn gehörend“
.

Und was für die Gemeinschaft gilt,

ist heute in der Lesung jedem ganz persönlich gesagt:

„Ob wir leben oder ob wir sterben, wir gehören dem Herrn.“

In seiner Hand sind wir geborgen. 

Er wird auf sein Eigentum schauen 

und jedes Menschenleben schützen und bewahren.

Im Vertrauen, daß Gott sich sorgt um das Leben eines jeden, 

beten wir für uns und auch für andere, und wir überlassen alles - 

auch das Urteilen und Verurteilen anderer
 - dem liebenden Vater, 

der allein in das Herz eines jeden Menschen hineinschauen kann.

Wir sollen niemanden richten, niemanden verachten,
 

sondern auf Gott schauen, an ihn denken, „das Knie beugen“
, 

das heißt, in Demut zu ihm beten.

In (der) Demut schauen wir nicht auf die anderen, 

wir folgen dem Beispiel des Evangeliums und beten: 

„Gott, sei mir Sünder gnädig!“

Und Jesus wird sich dem Sünder zuwenden.

Wieder ist jeder persönlich angesprochen:

Jesus wird sich auch mit mir befassen, 

sich in Liebe mir zuwenden, 

wenn ich (ihn) um Vergebung bitte.

Ich selber bin das verlorene Schaf, 

das Jesus voll der Freude auf den Schultern trägt,
 

ich selber bin das wertvolle Geldstück, 

das nicht verlorengehen wird.
 

Gott ist der unermüdlich Suchende, 

der mich - auch in der Sünde - unermüdlich Liebende.

Daß Gottes Liebe unser Leben erneuert, 

daß wir in der richtigen Weise Antwort geben, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Ermutige uns, 
in Umkehr einen Neubeginn zu wagen.

2. Versöhne die Völker in gemeinsamer Freude.

3. Berufe (Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,
die sich in besonderer Weise der Fernstehenden annehmen.

4. Erfülle die Verstorbenen mit der Freude des Himmels.

Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

laß im Sakrament des Altares

die Erlösung an uns wirksam werden.

Halte uns zurück,

wenn falsche Freuden locken,

rufe uns heim,

wenn wir in die Irre gegangen sind,

und führe uns zum Festmahl deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an.

Laß nicht zu,

daß wir trügerischen Freuden nachgehen,

sondern führe uns zum wahren Glück,

das du uns bereitest.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 41-45

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Präfation „Jesus, der gute Hirt“

(außerhalb der Osterzeit)
V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich


durch unsern Herrn Jesus Christus.

Er ist der gute Hirt, 


der seine Herde nicht verläßt,

er gibt uns ewiges Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
I.

„Gott, wer bin ich?

Ich, kleiner Mensch, 

gestern und heute,

und morgen schon vergessen.

Wirklich vergessen?

Vielleicht von den Menschen, 

aber niemals von Dir.

Denn Du, Gott, siehst mich immer,

auch jetzt, den ganzen Tag,

ein Leben lang, ewig.

Du siehst mich, 

weil Du mich liebst.

Und Du liebst mich,

weil Du gar nicht anders kannst

als lieben.

Denn Du, Gott, bist die Liebe,

die wahre Liebe,

die an mich denkt,

auch wenn ich sie vergesse,

die mich annimmt 

auch in Schuld -

und über meinen Tod hinaus.

Danke, Du große Liebe,

daß Du mich kleinen Menschen liebst 

immer und überall.“

oder:

II.

„Freude herrscht im Himmelreich

über jeden einzelnen Sünder, der umkehrt
.

Christus hat mich in sein Volk,

in die Kirche, in das Reich Gottes gerufen.

Herr, du kennst meine Versuche,

mein Glück auf eigenen Wegen zu suchen.

Aber du gibst mich nicht auf,

wenn ich nur umkehre,

wenn ich mich nur von dir finden lasse

und dann bei dir bleibe,

wie ich in dieser Stunde

eins geworden bin mit dir und dem Vater

im Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns

ein Unterpfand der Unsterblichkeit gegeben.

Laß uns nicht verlorengehen,

sondern führe uns durch den Empfang dieser Speise

zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 41-45 oder Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder eigene Präfation: „Jesus, der gute Hirt“ (Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; MB 457); Liedvorschlag: GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Lk 15, 4f


� vgl. Lk 15, 10


� Lk 19, 10


� vgl. Joh 10, 12


� vgl. Mt 18, 20


� MB 315/27


� vgl. MB 314/26


� MB 319/39


� vgl. MB 319/39


� vgl. Röm 14, 7-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 15, 1-10


� vgl. KKK 751


� Röm 14, 8


� vgl. Röm 14, 10-12


� vgl. Röm 14, 10


� vgl. Röm 14, 11


� Lk 18, 13


� vgl. Lk 15, 3-7


� vgl. Lk 15, 8-10


� MB 104


� vgl. MB 112


� Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. MB 386; 427; 457


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. MB 408f; MB 1187; MB 1188


� leicht abgeändert: Schmidkonz Theo: Du Gott


� Lk 15, 7


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 142


� MB 101





